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Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2012    

 
I. Allgemeines  
 
Das Hannover Congress Centrum (HCC) wird als Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Han-
nover geführt. Im Rahmen der Betriebssatzung verfolgt das HCC folgende Geschäfts-
schwerpunkte:  
 
a) die Vermietung von Hallen, Sälen und Freiflächen für Kongresse, Messen, Ausstellun-

gen und Veranstaltungen sowie der Betrieb von gastronomischen Einrichtungen aller Art 
b) die Förderung anderer Träger, die Aufgaben des Tourismus wahrnehmen, soweit diese 

im überwiegenden öffentlichen Interesse, örtlich bezogen auf Hannover und nicht auf 
wirtschaftliche Gewinne ausgerichtet sind. 
 

Im Rahmen der laufenden Geschäftstätigkeit werden die folgenden eigenen Objekte bewirt-
schaftet:  

• Kuppelsaal 

• Beethovensaal 

• Niedersachsenhalle nebst Konferenzräumen 

• Glashalle nebst Tagungsräumen 

• Eilenriedehalle 

• untere und obere Säle 

• Parkrestaurant 

• Rosencafé im Stadtpark 
 
Darüber hinaus erfolgt eine nur gastronomische Bewirtschaftung für 

• Congress Hotel am Stadtpark  

• AWD Arena  
Bedarfsweise wird darüber hinaus für interne und externe Kunden ein Catering unterhalten.  
 
 
II. Wirtschaftliche Entwicklung  
 
 
Die Gesamtentwicklung bis einschließlich 2015 stellt sich wie folgt dar: 
 
 

 
Ist  

2010 
Plan 
2011 

Plan 
2012 

Plan  
2013 

 

Plan  
2014 

Plan 
2015 

Gesamtergebnis GuV -3.771,2 -3.851 -3.793 -3.755 -3.718 -3.714 

Betriebsmittel-Zinsen       42,1    102   144    156   169   165 
HMTG     720,0    720   720    720   720   720 
Allgemeine  
Strukturkosten 

2.880,0 2.880 2.880 2.880 2.880 2.880 

Anteilige Personalkos-
ten TV Beschäftigungs-
sicherung 

    149   149   149   149   149 

Operatives 
Ergebnis 

 
-129,1 

 
0 

 
+100 

 
+150 

 
+200 

 
+200 

       
 
Für das Jahr 2011 geht das HCC weiterhin von einem ausgeglichenen operativen Ergebnis 
aus. 
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Hierbei sind die Unwägbarkeiten nicht nur in den allgemein marktüblichen und konjunkturel-
len Risiken gegeben, sondern sowohl im Bereich der Großveranstaltungen als auch im Cate-
ring für die AWD Arena. Die Umsatzentwicklung in der AWD Arena ist nur in Teilen direkt 
durch das HCC beeinflussbar und lässt aufgrund möglicher Sondereinflüsse (z. B. Großkon-
zerte), oder entsprechenden Entwicklungen im sportlichen Bereich von Hannover 96, im Po-
sitiven wie im Negativen erhebliche Schwankungsspielräume entstehen.    
 
Die Beschlüsse zur Umsetzung des „Tarifvertrages Beschäftigungssicherung“ der LHH sind 
entsprechend berücksichtigt worden.  
 
 
 
III. Erläuterungen zu einzelnen Planansätzen / Erfolgsplan 
 
 
a. betriebliche Erträge 
 

1. Umsatzerlöse 
 

Die Umsatzerlöse in Höhe von 13.590 T€ setzen sich aus den einzelnen Geschäftsbe-
reichen zusammen: 

 
Mieten und Verkaufsabgaben 2.250 T€ 
Technik 1.400 T€ 
Gastronomie 9.940 T€ 

 
 
Auf Basis der aktuell bestehenden Festbuchungen und Reservierungen sowie der ge-
zielten Akquisitionsmaßnahmen im Veranstaltungsbereich ist die angestrebte Umsatz-
größe auch vor dem Hintergrund der allgemein schwierigen Wirtschaftslage als realis-
tisch zu bezeichnen. 
 
Ergänzend zu den eigenen Vertriebsaktivitäten werden aus den Aktivitäten von Hanno-
ver Marketing und Tourismus GmbH zusätzliche positive Auswirkungen für das HCC 
erwartet.  

 
 

2. Sonstige betriebliche Erträge  
 

Im Bereich der sonstigen betrieblichen Erträge werden im Wesentlichen Weiterbe-
rechnungen von veranstaltungsbezogenen Aufwendungen an die Veranstalter ab-
gebildet. Für das Geschäftsjahr 2012 wurde auf Basis der übrigen Umsatzentwick-
lung in dieser Position 1.500 T€ in Ansatz gebracht, die sich wie folgt zusammen-
setzen: 
   

 
 

Lohnerstattungen/Weiterberechnungen   1.100 T€ 
div. Kostenerstattungen      320 T€ 
 Sonstiges        80 T€ 
Summe   1.500 T€ 
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b. betriebliche Aufwendungen 
 

 
1. Materialaufwand 

 
Der Aufwand für Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe und bezogene Waren wird im Verhältnis 
zur erwarteten gastronomischen Umsatzentwicklung als pauschale Größe in Ansatz 
gebracht. Der Wareneinsatz beläuft sich für die einzelnen Geschäftsfelder innerhalb 
marktüblicher Quoten.  
Der Aufwand für bezogene Leistungen dokumentiert die im Rahmen der Durchfüh-
rung von Veranstaltungen von Dritten in Anspruch genommenen Leistungen sowie 
Mieten für Gegenstände, die wirtschaftlich nicht im HCC selbst vorgehalten werden  
können. Hierzu zählt beispielsweise neuartige Video- und Präsentationstechnik, die 
einem schnellen technologischen Wandel unterliegt. Eine Eigenvorhaltung außer-
halb einer Grundausstattung ließe sich betriebswirtschaftlich im HCC nicht sinnvoll 
darstellen.  

 
 

2. Personalaufwand 
 
Die Steuerung des Personaleinsatzes erfolgt innerhalb eines Gesamtbudgets, das 
die HCC-eigenen Stammkräfte und Aushilfen sowie die externen Aushilfen glei-
chermaßen berücksichtigt.  
Der Ansatz 2012 umfasst neben den Aufwendungen für das im HCC beschäftigte 
Stammpersonal auch die Aufwendungen für einzusetzende HCC Pool-Aushilfen. 
Optimierungen im Einsatz des Aushilfspersonals sind bereits berücksichtigt.  
 
Der ausgewiesene Planansatz 2012 beinhaltet die im Rahmen des Haushaltskonso-
lidierungsprogramms VII beschlossenen Personalkonzepts erzielten Abstimmungs-
ergebnisse sowie die Beschlüsse zur Umsetzung des „Tarifvertrages Beschäfti-
gungssicherung“. 
 

 
3. Abschreibungen 
�

Die Abschreibungen auf Basis des bestehenden Anlagevermögens sowie der sich 
hieraus ableitenden Veränderungen beinhalten auch die „Geringwertigen Wirt-
schaftsgüter“.  
Die Veränderungen sind vor dem Hintergrund der geplanten Investitionen entspre-
chend berücksichtigt.  

 
 
4. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von 6.654 T€ setzen sich wie 
folgt zusammen: 
 

Hilfs- und Betriebsstoffe    180 T€ 

Energiekosten    950 T€ 

Gebäude- und sonstige Reparaturen    670 T€ 

Allgemeiner Betriebsaufwand 4.234 T€ 

davon Fremdlöhne    300 T€ 

davon Fremdlöhne gastronomisch 1.420 T€ 

Werbung    200 T€ 

Verwaltungsaufwand    420 T€ 
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Das Optimierungspotential im Personalkostenbereich ist durch den Veranstaltungs-
mix des Hauses begrenzt. Die in der Planung verstärkt zu akquirierenden Großver-
anstaltungen sowie sonstige Betriebsspitzen durch mehrere zeitgleiche Veranstal-
tungen können nicht ausschließlich nur mit fest angestelltem Personal und eigenen 
Aushilfen abgewickelt werden, so dass auch künftig die Inanspruchnahme externen 
Personals erforderlich sein wird. 
 
 

5. Zahlungen an HMTG 
 

Die Aufwendungen für die Hannover Marketing und Tourismus GmbH (HMTG) be-
laufen sich auch in 2012 analog zu den Vorjahren als Fixbetrag auf von 720 T€. be-
rücksichtigt worden.  
 
 

6. Erträge aus Beteiligungen 
 

Beteiligungserträge der Deutschen Messe AG wurden analog zu den Vorjahren 
nicht berücksichtigt. 

 
 

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
 
Die Zinsaufwendungen wurden auf Basis der bestehenden Kreditaufnahmen aus 
dem Hannover-Programm 2001 (275 T€) und der Investitionen für die AWD Arena 
(67 T€) sowie den Fremdkapitalzinsen in Höhe von 66 T€ für Kreditaufnahmen der 
Jahre 2006/2007 in Ansatz gebracht. 
Darüber hinaus wurde für den in Anspruch genommenen Betriebsmittelkredit der 
LHH eine Verzinsung in Höhe von 144 T€ berücksichtigt. Diese resultiert aus der 
Vorfinanzierung der Verlustausweisungen durch den allgemeinen Haushalt, die von  
der LHH mit einem 2 jährigen Versatz geleistet werden. Da eine direkte Beeinfluss-
barkeit durch das Haus nicht gegeben ist, werden die Zinszahlungen für den Be-
triebsmittelkredit im operativen Ergebnis bereinigt.  

   
 
         8. Gesamtergebnis  
  

Das Hannover Congress Centrum weist für das Geschäftsjahr 2012 im Planansatz    
- inkl. des anteiligen Haushaltssicherungskonzept VII Beitrages - ein Gesamtergebnis 
in Höhe von -3.793 T€ aus. 
Nach Abzug der durch das HCC nicht direkt zu beeinflussenden Belastungen (Han-
nover Marketing und Tourismus GmbH 720 T€, Betriebsmittelkreditzinsen 144 T€, 
den Allgemeinen Infrastrukturkosten 2.880 T€ sowie die anteiligen Personalkosten 
aus dem TV Beschäftigungssicherung in Höhe von 149,0 T€) wird ein leicht positives 
operatives Jahresergebnis von +100 T€ ausgewiesen. 
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IV. Erläuterungen zum Vermögensplan 
 
Die Landeshauptstad Hannover hat aufgrund der dringend erforderlichen Sanierung des his-
torischen Gebäudekomplexes, inkl. Kuppelsaal, zum einen im Hinblick auf das 100- jährige 
Bestehen im Jahr 2014 und zum Anderen vor dem Hintergrund der Wettbewerbsfähigkeit,  
gemäß Beschluss der Geschäftsstelle der Projektprüfungsgruppe, einvernehmlich festgelegt, 
dass im Hinblick auf das 100 jährige Bestehen des Kuppelsaals bzw. des historischen Ge-
bäudekomplexes bis 2014 insgesamt 8 Mio. € als Investitionsbedarf zur Verfügung stehen. 
Durch dieses klare Bekenntnis der Landeshauptstadt Hannover zum HCC wird eine weitere 
Stärkung des Hauses am Markt angestrebt.  
 
Vor dem Hintergrund der gemeinsamen Zielsetzung im Rahmen des vorgenannten Investiti-
onsbedarfes, zum 11.06.2014 (100-Jahrfeier), sind aufgrund der zur Verfügung stehenden 
Zeitfenster im Veranstaltungsbereich sowie der wirtschaftlichen Lösung zur Vermeidung von 
Doppelarbeiten die Einzelmaßnahmen im Detail bewertet und den jeweiligen Jahren zuge-
ordnet. Hieraus ergibt sich für die entsprechenden Geschäftsjahre zusammengefasst nach-
folgender Investitionsbedarf: 
 
2011 2.000,00 T€ 
2012 2.710,60 T€ 
2013 3.077,40 T€ 
2014    212,00 T€ 
 8.000,00 T€  
 
Die pro Geschäftsjahr zur Verfügung stehenden Mittel setzen sich aus der jeweiligen Jahres 
- AfA, die mit einem zeitlichen Versatz von 2 Jahren vom Haushalt der LHH erstattet wird 
sowie dem zusätzlichen Investitionszuschuss, als Differenzbetrag zu der Investitionssumme 
zusammen. 
 
Die Leistung der städtischen Zuschüsse steht unter dem Vorbehalt der Entwicklung im all-
gemeinen Haushalt und der Fassung eines entsprechenden Ratsbeschlusses. 
 
In Zusammenarbeit/Abstimmung mit der Unteren- und Oberen Denkmalschutzbehörde wer-
den unter der Voraussetzung, dass der historische Teil des Kuppelsaals als „Baudenkmal 
von nationaler Bedeutung“ anerkannt wird, weitere zusätzliche Zuwendungsmittel unter Ei-
genmittelvorbehalt beantragt. 
Eine Entscheidung über mögliche zusätzliche Fördermittel wird jedoch frühestens im Laufe 
des Jahres 2012 zu erwarten sein.   
 
 
   
 
V. Ausblick 
 
Nach den bisherigen Erfolgen im wirtschaftlichen Sanierungsprogramm strebt das HCC 
durch kontinuierliche Modernisierungsmaßnahmen an, seine Position als eine der führenden 
Adressen im Kongress- und Veranstaltungssektor weiterhin zu sichern bzw. auszubauen. 
 
Zur Verbesserung der Gebäudesubstanz des historischen Altbaus des HCC sind weitere 
erforderliche Modernisierungsmaßnahmen („100 Jahre Stadthalle“) vorgesehen, die in der 
Mittelfristplanung entsprechend enthalten sind.  
 
Der nachhaltige Aufbau einer für Dienstleistungsqualität und Veranstaltungskompetenz ste-
henden Marke „HCC“ bedarf auch weiterhin einer dynamischen und innovativen Präsentation 
und Weiterentwicklung aller HCC- Geschäftsbereiche nach außen. 
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Mit Blick auf die angestrebten Ziele sind dabei nachfolgende Maßnahmen zur Ergebnissiche-
rung besonders anzusprechen: 
 
- Produkt und Konzeptentwicklung Neu- /Eigenveranstaltungen 

 
- Produkt- und Konzeptentwicklung im Bereich Nachhaltigkeit 
 
- Optimierung der Organisationsstrukturen mit noch verkaufsorientierterer Ausrichtung 

 
- Weiterentwicklung von Veranstaltungskonzepten und damit verbundenen Dienstleistun-

gen 
 

- Weitere Optimierung von  steuerungsrelevanten Controllinginstrumenten 
 
 

Betriebsleitung und Management des HCC sehen ihre besondere Verpflichtung in der Schaf-
fung der vorgenannten Prämissen.  
Risiken der künftigen Unternehmensentwicklung sind im Besonderen die vorstehend be-
schriebenen Unwägbarkeiten innerhalb der internen Umsetzung der Personal- und Organisa-
tionskonzepte sowie die nach wie vor bestehenden Risiken der bestehenden Wirtschafts- 
und Finanzkrise sowie den sich daraus ergebenden allgemein schwierigeren konjunkturellen 
Rahmenbedingungen im Kongress- und Veranstaltungsbereich gesehen. 
 

�

Hannover, November 2011 
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 Landeshauptstadt Hannover Stellenübersicht   Beschäftigte   2012  
  

 OE: 83 
 Hannover Congress Centrum 

 Zahl der Stellen 2012 Zahl der Stellen im Vorjahr Vermerke, Erläuterungen 

 davon am 30.06.2011 

 Sondertarif 
 Entgeltgruppe gesamt          gesamt besetzt frei kw ku kwPersVG 

 

 Beschäftigte 

 FV 1,00 1,00 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

 AT(NGG) 6,00 7,00 6,65 0,35 0,00 0,00 0,00 

 NGG 8 10,50 10,00 10,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

 NGG 7 6,50 7,00 7,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

 NGG 6 13,00 13,00 12,18 0,82 0,00 0,00 0,00 

 NGG 5 17,73 18,73 16,73 2,00 0,00 0,00 0,00 

 NGG 4 10,46 9,46 8,46 1,00 0,00 0,00 0,00 

 NGG 3a 4,00 0,00 4,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

 NGG 2 21,66 20,66 20,43 0,23 0,00 0,00 0,00 

 Beschäftigte insgesamt: 89,85 86,85 86,45 0,40 0,00 0,00 0,00 

 informatorisch: Beamte 
 

 A15 0,00 1,00 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00 

 Beamte insgesamt: 0,00 1,00 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00 
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Vorbericht Wirtschaftsplan 2012 
 

Die Ansätze des Erfolgsplanes wurden auf der Basis der Daten des Wirtschaftsjahres 
2010, der sich in 2011 abzeichnenden positiven Geschäftsentwicklung sowie der kon-
junkturellen und verkehrswirtschaftlichen Prognosen gebildet. Die Planung für das Jahr 
2012 ist vorsichtig optimistisch vorgenommen worden. 
 
Die voraussichtlichen Umsatzerlöse des Bahnbetriebes basieren auf der Annahme, 
dass sich die Auftragslage im Bereich des Schienengüterverkehrs entsprechend den 
Prognosen der Fachleute weiterhin positiv entwickeln wird. Zusätzliche positive Auswir-
kungen hat die Abwicklung von europaweiten Zugverbindungen, z.B. von Italien nach 
Hannover zum Railterminal im Lindener Hafen. Durch ein verstärktes Marketing sollen 
weitere Verkehre gewonnen werden. Damit verbunden ist eine Belebung von Rangier-
leistungen im schienengebunden Kombinierten Verkehr nicht nur im Lindener Hafen 
sondern auch im Nordhafen, wo das Containerterminal (CTH) dem Markt zur Verfügung 
steht. 
 
Die Situation im klassischen Gleisanschlußverkehr ist zurzeit von einer Stabilisierung auf 
leicht steigendem Niveau geprägt. Für den kurzfristigen Planungshorizont ergeben sich 
daher für die Häfen, die in der Transportkette überwiegend vom Ziel- und Quellverkehr 
leben, leicht optimistische Verkehrserwartungen.  
 
In 2012 wird die Inbetriebnahme einer neu beschafften Streckenlokomotive erfolgen. Die 
Beschaffung spiegelt sich in einer Erhöhung der Umsatzerlöse und in der Erhöhung der 
Abschreibungen und des Zinsaufwandes wieder. 
 
In der Sparte des Hafen- und Kranbetriebes spiegelt sich in den Plandaten eine konti-
nuierliche Entwicklung der mit Binnenschiffen transportierten und infolgedessen in den 
Hafenstandorten umgeschlagenen Gütermengen wieder. Im Sektor der Massengüter 
(u.a. Recyclinggüter, Mineralölprodukte, Stahlprodukte) sind leicht steigende Transport-
mengen zu beobachten. 
 
Die erwarteten Ergebnisse des Grundstückbetriebes bestätigen weiterhin seine wichti-
ge Funktion für den Binnenhafen im Rahmen des Verbundes aller Betriebszweige. Es ist 
ein konstantes Interesse an Immobilien mit Verkehrsanbindung zu erkennen. Dieses 
führt in beiden Hafenstandorten zu einem hohen Belegungsgrad. 
Bei Gesprächen mit dem Ziel einer Unternehmensansiedlung oder einer Veränderung 
des Betriebsstättenstandortes wird von Immobilienkunden zunehmend die Anbindung an 
mehrere Verkehrswege nachgefragt. Dabei ist die von den Häfen angebotene Kompe-
tenz im Bereich der Logistik von wesentlicher Bedeutung.  
Das Preisniveau der Logistikimmobilien stagniert, Preiserhöhungsspielräume für Mieten 
und Pachten sind nur begrenzt vorhanden. Für das Jahr 2012 ist der Kauf eines be-
triebsnotwendigen Grundstücks im Lindener Hafen vorgesehen. Dadurch steigt der 
Zinsaufwand ab 2012. 
 
Die stringente Steuerung der Betriebsausgaben erfolgt durch eine Budgetierung in al-
len einzelnen Aufwandspositionen. 
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In der Vergangenheit wurden betriebsnotwendige Instandhaltungsmaßnahmen für 
Gleisanlagen, Lokomotiven und Krane in die Zukunft verschoben. Diese sind nun nach-
zuholen. Deshalb steigt der Materialaufwand im Vergleich zu den Vorjahren. 
    
Im Bereich des Personalaufwandes wird eine Steigerung erwartet, die durch den stei-
genden Verkehr (Volkswagen) im Nordhafen begründet ist. 
 
Das Haushaltskonsolidierungskonzept VII sieht in der Strukturmaßnahme S 2 eine Stei-
gerung der Gewinnabführung aufgrund der neuen strategischen Ausrichtung der Häfen 
vor. Dieses Ziel wird nur bei weiterhin anhaltender, positiver Konjunkturlage erreicht.  
 
Die marktgerechte Anpassung der Logistikaktivitäten in beiden Hafenstandorten erfor-
dert besondere Anstrengungen im Hinblick auf die Erweiterung und die Vorhaltung der 
Hafeninfra- und Suprastruktur. Diesen Zielen entsprechen die Ansätze des Vermö-
gensplanes und des Investitionsprogramms, die im Wesentlichen die Aktualisierung des 
vorhandenen Anlagenbestandes widerspiegeln. Die Schwerpunkte im Planungszeitraum 
liegen auf Ersatzinvestitionen in der Hafen- und Bahnlogistik sowie einem Immobilien-
projekt im Lindener Hafen.  
 
Für das Wirtschaftsjahr 2012 dürfen zur kurzfristigen Überbrückung von Liquiditätseng-
pässen Kassenkredite bis zu einer Höhe von 2,3 Mio. Euro aufgenommen werden. 
 
Zusammenfassend lassen die Wirtschaftsjahre des Planungszeitraumes weiterhin eine 
positive Entwicklung des Eigenbetriebes erkennen. 



Rechnung Plan Plan Plan Plan Plan

2010 2011 2012 2013 2014 2015

1. Umsatzerlöse

a) Bahnbetrieb 4.095.343 4.100.000 4.430.000 4.490.000 4.550.000 4.620.000

b) Hafen- und Kranbetrieb 4.695.549 4.850.000 4.870.000 5.005.000 5.120.000 5.175.000

c) Grundstücksbetrieb 4.322.902 4.480.000 4.600.000 4.650.000 4.680.000 4.730.000

2. Andere aktiv. Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0

3. Sonstige betriebliche Erträge 1.334.268 625.000 1.009.000 1.005.000 1.010.000 1.010.000

4. Summe betriebliche Erträge (1 bis 3) 14.448.062 14.055.000 14.909.000 15.150.000 15.360.000 15.535.000

5. Materialaufwand

a) für bezogene Waren 590.219 560.000 624.100 600.000 665.000 693.000

b) für bezogene Leistungen 2.603.723 2.940.000 3.109.750 3.150.000 3.247.000 3.295.000

6. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 2.859.785 3.140.000 3.275.000 3.329.000 3.380.000 3.430.000

b) soziale Abgaben und Aufwen-

dungen für Altersversorgung 1.178.151 1.227.000 1.041.000 1.058.000 1.073.000 1.088.000

7. Abschreibungen auf immaterielle

Vermögensgegenstände des Anlage-

vermögens und Sachanlagen 2.150.706 1.920.000 2.039.900 2.215.000 2.260.000 2.310.000

8. Sonst. betriebl. Aufwendungen 2.833.226 2.070.000 1.995.000 2.023.000 2.053.000 2.078.000

9. Summe betriebl. Aufw. (5 bis 8) 12.215.810 11.857.000 12.084.750 12.375.000 12.678.000 12.894.000

10. Betriebsergebnis (4 ./. 9) 2.232.252 2.198.000 2.824.250 2.775.000 2.682.000 2.641.000

11. Erträge aus Beteiligungen 128.878 120.000 82.440 120.000 120.000 120.000

12. Zinsen und ähnliche Erträge 25.092 23.000 25.000 25.500 26.000 26.000

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 751.952 750.000 984.500 984.000 884.000 807.000

14. Finanzergebnis (11 bis 13) -597.982 -607.000 -877.060 -838.500 -738.000 -661.000

15. Ergebnis der gewöhnlichen

Geschäftstätigkeit (10 + 14) 1.634.270 1.591.000 1.947.190 1.936.500 1.944.000 1.980.000

16. Außerordentliches Ergebnis 60.156

17. Steuern vom Einkommen und Ertrag 352.443 356.000 473.925 457.950 460.200 469.500

18. Sonstige Steuern 268.214 285.000 285.000 290.000 290.000 295.000

19. Jahresgewinn / Jahresverlust 953.457 950.000 1.188.265 1.188.550 1.193.800 1.215.500
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Erfolgsplan 2012 und Finanzplanung 2013 - 2015 in € 



 

Ausgaben des Vermögensplanes VE

Lfd Gesamt- Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz zu Lasten 

Nr. Vorhaben g.D. summe 2011 2012 2013 2014 2015 2013

1. Hafenbereich

1.1 Erneuerung Krananlagen * 7.500 1.800 1.200 2.500 1.000 1.000 2.500

1.2 Wertverbesserung an *

Hafenbetriebsmitteln 750 200 100 100 250 100

8.250 2.000 1.300 2.600 1.250 1.100

2. Bahnbereich

2.1 Anpassung Bahnanlagen, *

Sicherungstechnik 1.200 400 200 200 200 200 200

2.2 Erneuerung von *

Gleisanlagen 1.900 500 500 500 200 200 500

2.3 Beschaffung von

Schienenfahrzeugen * 4.900 1.000 1.300 900 1.700 0 900

2.4 Wertverbesserung an

Bahnbetriebsmitteln * 550 350 50 50 50 50 50

2.5 Anpassung Betriebsgebäude * 800 300 200 100 150 50 100

9.350 2.550 2.250 1.750 2.300 500

3. Verschiedene Bereiche

3.1 Wertverbesserung an

Grundstücken 3.2 3.000 500 500 1.000 500 500

3.2 Ankauf von Grundstücken 3.1 12.550 3.750 5.300 1.500 1.000 1.000 1.500

3.3 Sonst. Kleininvestitionen * 400 100 100 100 50 50 100

15.950 4.350 5.900 2.600 1.550 1.550

Zwischensumme 33.550 8.900 9.450 6.950 5.100 3.150

4. Sonstiger Finanzbedarf

4.1 Tilgung von Krediten 5.652 1.002 1.135 1.165 1.170 1.180

5.652 1.002 1.135 1.165 1.170 1.180

Ausgaben insgesamt: 39.202 9.902 10.585 8.115 6.270 4.330 5.850

Einnahmen des Vermögensplanes

1. Absetzung für Abnutzung (AfA) 10.745 1.920 2.040 2.215 2.260 2.310

2. Kreditaufnahme 27.057 6.582 8.545 5.900 4.010 2.020

3. Veräußerung von Sachanlagen 1.400 1.400 0 0 0 0

Einnahmen insgesamt: 39.202 9.902 10.585 8.115 6.270 4.330

* Die einzelnen Maßnahmen sind gegenseitig deckungsfähig
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Vermögensplan 2012 und Investitionsprogramm 2013 - 2015 (in Tausend Euro)
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union-boden gmbH



union-boden gmbh

Plan 2012
EUR

I. Umsatzerlöse 13.247.790

II. Erträge aus Beteiligungen -           

III. Finanzerträge 70.500

IV. Sonstige Erträge 163.240

V. Andere aktivierte Eigenleistungen 50.000

Summe 13.531.530

I. Betriebsaufwand 4.721.695

II. Personalaufwand 1.976.950

III. Finanzaufwand 5.731.122

IV. Sonstige betriebl. Aufwendungen 697.912

V. Verlustübernahme EXPO GRUND -           

VI. Jahresüberschuss 403.851

Summe 13.531.530

gez. Richter
Geschäftsführer

Erfolgsplan 2012 

ERTRAG

AUFWAND

Aufgestellt im November 2011

union-boden gmbh



Erfolgsplan 2012 2012

PLAN

ERTRAG EURO

I. Umsatzerlöse

    Kurzparker 4.494.072
    Dauerparker 1.674.349

1. Parkmieten 6.168.421

    Mieten und Pachten
    Laden-/Büromieten 2.499.796
    Kindertagesstätten und Leibnizschule/IGS List 3.683.472
    sonstige Mieten und Pachten 92.781

2. Miet- und Pachterträge 6.276.049

3. Sonstige Umsatzerlöse und 740.801
    Bestandsveränderungen aus Betriebskosten 62.519

803.320

    Summe Umsatzerlöse 13.247.790

II. Erträge aus Beteiligungen

HRG Passerelle und Business Park-Nord 0
EXPO GRUND GmbH 0

0

III. Finanzerträge

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 70.500

IV. Sonstige betriebliche Erträge

Erträge aus Anlageabgängen 0
Auflösung von Rückstellungen/Wertberichtig. 10.000
Erträge aus Dienstleistungen EXPO GRUND 100.000
Erträge aus Betriebskostenerstattungen 33.240
Sonstige Erträge 20.000

163.241

V. andere aktivierte Eigenleistungen 50.000

    Summe 13.531.530

 erstellt am 26.01.2012



Erfolgsplan 2012 2012

PLAN

AUFWAND EURO

I. BETRIEBSAUFWAND

1. Mieten und Erbbauzinsen 1.513.711
2. Laufende Kosten 820.240
3. Gebäudeinstandhaltung 1.181.570
4. Instandhaltung Betriebseinrichtungen, 309.284
    Maschinen und maschinelle Anlagen
5. Sonstiger Betriebsaufwand 19.570
6. umlagefähige Aufwendungen 877.320

Summe I 4.721.695

II. PERSONALAUFWAND

6.   Löhne und Gehälter 1.566.749
7.   Soziale Abgaben 271.843
8.   Aufwendungen für Altersversorgung
      und Unterstützung 138.358

Summe II 1.976.950

III. FINANZAUFWAND

9.   Abschreibungen auf Sachanlagen planmäßig 2.530.754
10. Abschreibungen auf Finanzanlagen 0
11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 2.683.389
12. Steuern (vom Einkommen, vom Ertrag) 190.000
13. Sonstige Steuern 326.979

Summe III 5.731.122

IV. SONSTIGER BETRIEBLICHER AUFWAND

14. a.o. Aufwendungen aus Umstellungen 8.256
      BilMoG
15. Forderungsverluste 110.000
16. Verwaltungsaufwendungen 311.655
17. Marketing einschl. HMG 100.000
18. Rechts- und Beratungskosten einschl. Gutachten 30.000
19. Sonstige Aufwendungen 138.000

Summe IV 697.912

V. VERLUSTÜBERNAHME EXPO GRUND GmbH 0

VI. JAHRESÜBERSCHUSS 403.851

Summe 13.531.530

Plannerergebnis 403.851
Kontrolle 0

 erstellt am 26.01.2012
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A. Erfolgsrechnung.

Auswertung in T-EUR
I

i
1.-4.
1.
1.1.
1.1.1.

1.1.2.

1.1.3.
1.1.4.

1.1.4.1.

1.1.4.2.

1.2.

1.3.
1.4.

2.
3.
4.
4.1.

4.2.

5.-9.
5.
5.1.
I -
:5.1.1.1- - --
5.1.2.

5.1.3.
5.1.4.

5.2.

15.3.

16~
r
,7.

8.
8.1.

8.2.

,8.3.
8.4.

8.5.
19.

10.
11.
11.1.

11.2.

12.
13.

14.
15.
16. ;
17.
18.

23.09.11

Stand: 23.09.2011 Ist 2010

Betriebsleistungen 85.286
Umsatzerlöse . 79.255
aus der Hausbewirtschaftung 79.181
Sollmieten, Zuschläge ( SR ), Pachten 54.593

Umlagen 25.225

Erlösschmälerungen -4.270

Aufwendungszuschüsse 3.634

AZ-Stadt 942

AZ-Land 2.691

a. d. Verk. von Grundstücken ( Umlageverm. 0

aus Betre~ung~tätiQ.~eit 73
aus anderen Uefer~g_~n und Leistungen 0

Best~_dsy~ränct.erung.e.n 522
aktivierte Eige.!1~eistul1gen 1.610
andere ~~~ieb!iche E~räge 3.899
Ert~äge a~s ;:'nla!:j.everkäufen 2.719

andere betr~~iche E~r~g~ 1.180

Aufw,: f~r ~ie ~etrlebsleist~mg -67.608
Al}"fw. für bezog~n~ !:!efer~und Leistun~te~ -37.884
Aufw. für Haysbeyvir!.s.chaftung I -37.600

Betriebskosten -22.837•.._._---- -
Insta~h.?ltu~g~k~s!en -13.544

Inst~~~~. Sond_~rp!ogramm_e -715 1

andere_A~~ ..!.9r_dieIja~~~ewirtschaftung -505

A~~. f9.,r~f!:~aufsgrund?tücke 0 i

Aufw. f.9r~l1der~ !:iefer. und l.eistunqen -283 I

Personalaufwand -7.719._- -- -_.- -- -
Ab~~~r!ibung~r:!..'!~ An~'!.~en -14.162_.
andere ~~tri~blich_e ~~e"!.d_ungen -5.141
säch~~h~ Very.'~I~unQ?k~s~en -3.222

A~chr . .?:..MJ~~~ger_un_Q~n~nd Ähnliches -834 1

Zuführunq zu den R~ckstellungen -162 I

sonstig~ Au.!Wendung~n -605 1

Ma~e·GBH· ~18- -
be.!!'i-:.bl.Steuern ~ohne Ertragssteuern) I -2.703 I

_B~tri~~serge~..nis 17.678
Finanze~~eb_nis -11.459 1

Zinsen und ähnnche Erträge 155

Zin~en un~ ä.!ln!iche Aufwendungen -11.614

ordentliches Unternehmensergebnis 6.220
neutrales Ergebnis 735

Gesamtergebnis vor Steuern 6.954
Ertragssteuern 0

. :J.allrisijbe~ctluss , - 6:9M'
.G~sellschaftsvertragliche Gewinnrücklage -695

Bilanzgewinn 6.259

Veränd.
2010/11

HR 2011

/v ~C
~

Veränd. [I Plan 20121
2011/12 I

·261 83.500
376 79.841
376 79.768
275 55.100
209 25.449

46 -3.983

-154 3.202

-26 809

-128 2.393

o 0
o 73

o ; 0

22 560
110 570
·769 2.529

J. "I -726 2.050
1 -43 479 I

-188 -69.911
60 -39.269
66' -38.972

-112 -23.279
.. 1 ---,

2~ I -13.820:
-100 -1.200

-2 -673

o -5,
-6 ' -292

-218 i -7.959
20 I -13.990 I

.50 1 -5.974
378j -3.617

-960

-154

-943

o -300

01 . :-~r!.9
-449 13.589
95' -10.459

155

95 -10.614

3.130
250

3.380
o

3.380
-338

3.042

o
o

-428 .

o I
. I

·354

-79

-433

o

Streng vertraulich
Nachdruck nicht cestattet

83.761
79.465
79.392
54.825

25.240

-4.029

3.356

835

2.521

o
73

o
538
460

3.298
2.776

-658 522

-2.115 -69.723
·1.445 -39.329
-1.438 I -39.038

-330 -23.167

-556' -14.100

-385 -1.100

-166 , -671- '

-5 I -5

-3 -286

-22 -7.741

.. .~52 t _.-14.010 1

-783! -5.9~~[
-773 -3.995

-126 I -960

8 ' -154

90 -515

18 -300
i_-16 i -2.719

-3.640 14.038... - ;0-;1 -1Ö:554 1
155

-10.709

3.484
329

3.813
o

• 3.811-9'

-381

3.432

-1.525

210

211

232

15

241

-278

-107

-170

o
o
o
16

·1.150

-601 I

57 ,

o I

905
-2.736

-406 '
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Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft
                    Hannover GmbH



Erfolgsplan der
Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft Hannover mbH
für das Geschäftsjahr 2012

2011 2010
TEURO TEURO TEURO TEURO TEURO TEURO

1. Sonstige betriebliche Erträge 70 65 68

2. Personalaufwand 63 63 59
   a) Gehälter 50 50 47
   b) soziale Abgaben 13 13 12

 3. Sonstige betriebliche Aufwendungen 766 630 548

4. Aufgrund von Gewinnabführungsverträgen
erhaltene Gewinne

a) Stadtwerke Hannover AG 101.865 81.763 98.131 78.851 110.548 88.536
./.Dividende an außenst. Gesellschafter -20.102 -19.280 -22.012

b) üstra Hannoversche Verkehrsbetriebe AG 0 0 0

5. Sonstige Zinsen und
ähnliche Erträge 200 260 45

6. Sonstige Zinsen und
ähnliche Aufwendungen 300 303 256

7. Aufgrund von Gewinnabführungs-
verträgen übernommene Verluste 52.165 47.133 34.528
a) üstra 19.672 14.850 2.269
b) infra 32.493 32.283 32.259

8. Steuern vom Einkommen und Ertrag 0 1.451 22.263

9. Jahresüberschuss 28.739 29.596 30.995

Erfolgsplan fortgeschriebener Erfolgsplan Erfolgsrechnung
2012
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hannoverimpuls GmbH



TOP 8: Wirtschaftsplan 2012 Übersicht über den gesamten Zuschussbedarf

hannoverimpuls
vorm. Hannover Holding

2008 2009 2010 Plan/Hochr. 2011 Plan 2012 Plan 2013 - 16
Netto (() USt (€) Netto (C) USt (€) Netto (C) USt (€) Netto (€) USt (€) Netto (€) USt (€) Netto (€) USt (()

HMTG 2.122.500 403.275 2.122.500 403.275 2.122.500 403.275 2.122.500 403.275 2.097.500 398.525 2.097.500 398.525
(HTG - LHH) 1.000.000 1.000.000 900.000 800.000 800.000 800.000

hannover.de 163.866 31.135 163.866 31.135 163.866 31.135 304.000 57.760 325.000 61.750 325.000 61.750

hannoverimpuls neu 6.005.000 6.003.000 5.900.000 5.900.000 5.760.000 5.760.000

hannoverimpuls 4.360.000 4.360.000
TCH 1.530.000 1.530.000
EGZ 115.000 113.000

Hannover Holding 218.000 0 0 0 0 0

Summe 9.509.366 434.410 9.289.366 434.410 9.086.366 434.410 9.126.500 461.035 8.982.500 460.275 8.982.500 460.275
9.509.366 9.289.366 9.086.366 9.126.500 8.982.500 8.982.500

9.943.776 9.723.776 9.520.776 9.587.535 9.442.775 9.442.775

LHH 4.971.888 4.861.888 4.760.388 4.793.768 4.721.388 4.721.388
Region 4.971.888 4.861.888 4.760.388 4.793.768 4.721.388 4.721.388

zusätzlich:

Tourismus Region Hannover e.V. 273.608 273.514 275.000275.000 275.000

Mitgliedsbeitrag Region
Mitgliedsbeitrag LHH

270.914
2.600

272.400
2.600

272.400
2.600

272.400
2.600

271.008
2.600



)

hannover Erfolgsplan 2010 bis 2012
hannoverimpuls Wirtschaftsförderung

. .. . Plan
2012
in T€

I I

Erträge
- Erlöse mit Dritten 1.723 932 1.112 1.286
- Dienstleistungen für Gesellschafter 25 24 18 0
- Zuschüsse 5.861 6.445 6.494 6.415
- Sponsoring 1.290 792 563 727
- Sonstige betrieblichen Erträge 129 0 0 0
- Interne Verrechnungen 80 68 70 0
- Nicht verbrauchte Zuwendungsmittel 800 1.469 391

Summe Erträge 9.108 9.061 9.726 8.819

Aufwendungen
- Personalkosten 3.111 3.037 2.976 3.164
- Veranstaltungskosten 1.146 810 1.033 988
- Marketingaufwand 561 604 505 505
- Gutachten und Beratungskosten 334 400 377 270
- Reisekosten und Bewirtung 47 64 58 53
- Personalkosten eigene Projekte 0 256 244 181
- Sonstige PrOjektkosten, Preisgelder 1.424 1.377 1.530 1.550
- Raumkosten 1.452 1.217 1.275 1.277
- Sonstige Betriebsaufwendungen 866 1.166 1.206 686
- Abschreibungen 140 110 131 145

Summe Aufwendungen 9.081 9.041 9.335 8.819

Betriebliches Ergebnis vor Finanzergebnis 27 20 391 0
- Zinserträge 9 10 10 10
- Zinsaufwendungen 23 22 22 22
- Wertberichtigung Forderungen 13 0 0 0

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 0 8 379 - 12
- Steuern 0 8 20 0

Jahresergebnis 0 0 359 - 12
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